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Hepatitis C-Infektion

Hepatitis C ist eine variabel fortschreitende
Erkrankung der Leber hervorgerufen durch das
Hepatitis C Virus (HCV)

100 HCV infizierte Personen
20 Personen nach 2-6 Monaten virusfrei
80 Personen chronische HCV

20 niemals Symptome
60 langfristige Symptome

16 Leberzirrhose
1 bis 2 Leberkrebs
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Hepatitis C-Infektion 

1988 Identifikation des Hepatitis C-Virus
1989 serologischen Tests für die Marker des HCV

Übertragungswege:
Weltweit:

kontaminierte Injektionen zu medizinischen Zwecken 
(Blutprodukte, nicht sterile Spritzen und Nadeln)

Industrialisierte Länder: gemeinsamer Gebrauch von Nadeln 
und Spritzen unter i.v. Drogenkonsumierenden

GERING: sexuelle Übertragung, Übertragung von Mutter auf 
Kind
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HCV Prävalenzschätzungen 

Chronische HCV in der Allgemeinbevölkerung

Weltweit:     170 Millionen Menschen
EU:               1,2 bis 5 Millionen Menschen
Österreich:  0,5 - 1 Prozent der 

Gesamtbevölkerung
ca. 80.000 potentiell infizierte
Personen
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HCV-Prävalenz bei i.v.
Drogenkonsumierenden

! Prävalenz = Anzahl aller infizierter Personen
! Inzidenz = Neuinfektionen pro Jahr
! Keine Routinedaten aus der HCV Meldepflicht 

(Erkrankung)
! Daten zur HCV-Prävalenz durch

standardisierten Fragebogen zu 
Infektionskrankheiten der EMCDDA
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European Monitoring Centre for Drugs
and Drug Addiction

! 1993 gegründet
! Ziel: objektive und vergleichbare Daten zu

den Themen Drogen, Drogensucht und deren 
Auswirkungen

! Informationen an die EU und an Mitgliedsstaaten
! Infektionskrankheiten bei Drogenkonsumierenden 

(HCV, HBV, HIV) = einer von fünf 
Schlüsselindikatoren
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HCV Prävalenzrate in Österreich

391.644
Drogenkonsumierende 

(mit und ohne i.v. 
Konsum)
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HCV-Prävalenzraten
im europäischen Vergleich

! EMCCDA: aggregierte Prävalenzdaten aus 
Routinesettings und speziellen Studien

! Nationale und regionale Daten 

! HCV-Daten Median von 65,8 Prozent
! Annual Report der EMCDDA unter

http://annualreport.emcdda.eu.int
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Prävalenz der HCV-Infektion unter i.v. 
Drogenkonsumierenden

Prävalenz der Hepatitis-C-Infektion unter injizierenden Drogenkonsumenten-
Untersuchungen mit nationaler und lokaler Erfassung, 2001 – 2002 (EMCDDA 2004)

Anmerkungen:        = Stichproben mit nationaler Erfassung      = Stichproben mit lokaler/regionaler Erfassung
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Einschränkungen

Nationale, wie auch EU-weite Daten sind
eingeschränkt 
vergleichbar und interpretierbar.

• Definition der Zielgruppen
• Datenquellen und Erhebungssetting
• Testverfahren
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Schlussfolgerung

! Daten ermöglichen eine Einschätzung 
der epidemiologischen Situation 
hinsichtlich HCV-Infektionen

! Nationaler, wie auch internationaler 
Handlungsbedarf:

! Epidemiologie
! Präventionsmaßnahmen
! Behandlungsbereich
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